Musterschreiben: BEM verlangen (§ 167 Abs. 2 S. 6 SGB IX)
Mit diesem Schreiben fordern Sie als Schwerbehindertenvertretung die Klärung und Durchführung eines BEM ein. Passen Sie die [Platzhalter] an Ihren Fall an.
[Absender: Schwerbehindertenvertretung, Name, Kontakt]
[Ort], [Datum]
[Arbeitgeber / Personalleitung]
Betreff: Klärung und Durchführung eines Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM) gemäß § 167 Abs. 2 SGB IX
Sehr geehrte Damen und Herren,
für unsere Kollegin / unseren Kollegen [Name] liegen die Voraussetzungen für ein Betriebliches Eingliederungsmanagement vor: Innerhalb der letzten zwölf Monate bestand insgesamt mehr als sechs Wochen Arbeitsunfähigkeit.
Als Schwerbehindertenvertretung verlange ich daher gemäß § 167 Abs. 2 S. 6 SGB IX die Klärung, ob und wie ein BEM für den betroffenen schwerbehinderten bzw. gleichgestellten Beschäftigten durchgeführt wird. Bitte nehmen Sie – mit Zustimmung und Beteiligung der betroffenen Person – zeitnah Kontakt auf und leiten das Verfahren ein.
Gern unterstütze ich das Verfahren begleitend und beratend und stehe für ein gemeinsames Erstgespräch zur Verfügung. Über eine Rückmeldung bis zum [Datum] würde ich mich freuen.
Mit freundlichen Grüßen
[Name, Schwerbehindertenvertretung]
Argumentationskatalog: Warum sich das BEM für den Betrieb lohnt
1. Ausgewogene Altersstruktur – Erfahrungswerte bleiben im Betrieb erhalten.
1. Kosteneinsparungen bei Lohnfortzahlung und Vertretungskräften.
1. Gleichbleibender Qualitätsstandard durch gesunde, leistungsfähige Mitarbeiter.
1. Mögliche Prämie oder Bonus von Rehabilitationsträgern oder Integrationsamt (§ 185 Abs. 3 Nr. 2d SGB IX).
1. Rechtlicher Schutz: Eine krankheitsbedingte Kündigung ohne durchgeführtes BEM kann unverhältnismäßig und damit sozialwidrig sein.

